
Perfektes Konzept
ist oberstes Gebot
Der Golden Jack geht diesmal an das Piccadilly
Dortmund . Die Spielstätte der Lothar Schröder
GmbH besticht durch Einrichtung und Konzept .

Im Zeichen des
„Kleemännchens"

gestaltet Lothar
Schröder eine Spiel-
stätte . Die Front des
Picadilly mutet eher

wie ein Cafe an
(Foto unten) .

D as ist eine Spielstätte? So man-
cher unbeteiligte Passant gerät
in ungläubiges Staunen .

Das 1994 eröffnete Piccadilly im Dort-
munder Stadtteil Alt Hörde vermittelt
von außen ganz und gar nicht den
Eindruck einer Spielstätte . Man
wähnt sich eher vor einem Cafe
oder Bistro .
Das Konzept des Aufstellunternehmers Lothar
Schröder sowie die von ihm sorgsam ausge-
wählte Einrichtung haben auch die Spielstät-
tentester der IMS (Informationsgemeinschaft
Münz-Spiel) überzeugt . Das Piccadilly wurde
Spielstätte des Monats .
Die zwei Konzessionen verfügen über separa-
te Eingänge. Eine befindet sich im Erdge-
schoss, die andere in der ersten Etage . Beide
bilden durch Einrichtung und Konzeption eine
Einheit .

PRAXIS

SPIELSTÄTTE DES MONATS Den Besucher empfängt eine warme, gediege-
ne Atmosphäre. Dunkles Holz, teppichbe-
spannte Wände, Spiegel und viele Details in
Messing herrschen vor. Selbst die Zigaretten-
automaten sind passend zur Inneneinrichtung
verkleidet . Viele Grünpflanzen runden das
Bild ab .
Die individuellen Sitzecken bestärken den
Eindruck, sich in einem Cafe zu befinden . je-
de ist anders mit alten Möbelstücken einge-
richtet .
Auch die Tresen passen sich in den Gesamt-
eindruck ein . Holz, viele Details und eine ge-

schickte indirekte Beleuchtung lassen
das Getränkebestellen oder Geld-
wechseln angenehm werden .
Während der Gast sich beim Spiel
oder bei einer Tasse Kaffee und
Keksen direkt vom Bäcker ent-

spannt, entdeckt er immer neue De-
tails . Ob es die vielen verschiedenen

Messinglampen sind oder die speziell
gestalteten Bilder und Fotos an den

Wänden . Alles ist für sich besonders und ent-
wickelt im Zusammenspiel die angenehme At-
mosphäre .
„Diese Atmosphäre ist es, die uns eine hoch-
wertige Kundschaft bringt . Die Krach- und
Kravallmacher bleiben draußen. Viele ältere
Damen kommen zum Beispiel an Sonntagen
hierher, um zu spielen und unseren frischen
Kuchen zu genießen", freut sich Gebietsleiter
Achim Besenbruch .
Zum Spielen wird auch eine Menge geboten .

So sind die Geldspieler
u-förmig angeordnet .
Das fördere die Kom-
munikation unter den
Spielern und schaffe so
eine

	

längere Ver-
weildauer, erklärt Be-
senbruch .
Neben einer Auswahl
von Unterhaltungsspiel-
geräten und Fungames
stehen auch Sportgeräte
bereit . So findet der Gast
in der ersten Konzession
einen Snookertisch und
eine Etage höher drei
Pool-Billardtische sowie
ein Dartsgerät .



Jede Sitzecke ist individuell gestaltet . Die
Auswahl der Möbel trifft der Unternehmer
Lothar Schröder selbst .

Wegweiser geben dem Gast Orientierung .
Über die Treppe gelangt man in die zweite
Konzession mit Billard-Salon . Viele Pflan-
zen schaffen eine ruhige Atmosphäre . Der
Billardbereich im ersten Stock wartet mit
alten kolorierten Fotos Alt Hördes auf . O
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